
Klassik, Kabarett und Rudelsingen

Von Lilo Ingenlath-Gegic

Schwelm. Dassmanauchauf rein eh-
renamtlicher Basis ein großartiges
Kulturprogramm bieten kann, be-
weist wieder einmal derVerein „Kul-
turfabrik Ibach-Haus“. Vereinsvor-
sitzende Ulrike Brux und ihr Stell-
vertreter Prof. Dr. Marthin Karoff
präsentierten für die kommende
Kultursaison ein abwechslungsrei-
ches Programm mit vielen Höhe-
punkten.

Best of NRW
Eine zentrale Säule des Programms
ist die seit 14 Jahren bestens einge-
führteKlassik-Reihe „Best ofNRW“.
Hier präsentieren sich hochbegabte,
jungeMusikerinnen undMusiker in
vier Konzerten auch in Schwelm.
Den Anfang macht am 27. Septem-
ber Tetiana Muchychka, Studentin
der Folkwang Universität der Küns-
te. Sie spielt Musik von Bach über
Mozart bis zu zeitgenössischen
Komponisten auf dem Akkordeon.
ImNovember folgenArmin-Thomas
Khihel (Klarinette) und Barbara
Squinzani (Klavier), am 10. Januar
gibt Knut Hanßen ein Klavierkon-
zert und das Vigato Quartett bildet
am 6. März mit Musik von Janácek,
Schumann und Beethoven den Ab-
schluss der Reihe.
Ein besonderes Highlight, eben-

falls im Bereich Klassik, wird am 18.
Dezember der Auftritt des weltbe-
kannten Hornisten Felix Klieser
sein. Als „Hornist ohne Arme“, wie
er sich selbst in seinem Buchtitel be-
zeichnet, erobert er zurzeit die Kon-
zertbühnen derWelt.

Zehn Veranstaltungen
Mit fünf Abenden der Klassik-Reihe,
drei hochkarätigen Kabarett-Gast-
spielen und zwei sehr unterschiedli-
chen Angeboten für die Freunde des
Gesangs ist das Programm der kom-
menden Kultursaison sehr ausgewo-
gen. Alle zehn Veranstal-
tungen werden im

Leo-Theater stattfinden, der Verein
„Kulturfabrik Ibach-Haus“ betont
aber, unabhängig vom Leo zu sein:
„Mit dem Leo-Theater besteht ein
sehr gutes Einvernehmen und durch
Absprachen sorgen wir dafür, dass
wir uns gegenseitignicht alsKonkur-
renz empfinden, sondern ergänzen“,
sagt Ulrike Brux.
Seit 18 Jahren gibt es den Verein,

doch vor drei Jahren hat er sich mit
neuem Vorstand ganz neu aufge-
stellt. Seitdem gingen 38 Vorstellun-
gen erfolgreich über die Bühne. Der
2016 gewählte Vorstand ist bis heute
imAmt geblieben, mit SabineNölke

ist in diesem Jahr ein achtes Mit-
glied hinzugekommen.

Das Programm wird ge-
meinsam beraten, jedes
Vorstandsmitglied bringt
Vorschläge ein und
kümmert sich auch
um deren Realisie-
rung. „Die Arbeit
wird gut verteilt“, be-
richtet Ulrike Brux

„und bei Veranstaltungen helfen
meist auchPartner undFamilienmit-
glieder des Vorstands mit.“ Allen
macht diese ehrenamtliche
Arbeit große Freude, denn

schließlich wollen sie möglichst vie-
le Menschen für die Kultur und für
das Ibach-Haus begeistern.

Kabarett
„Kabarettveranstaltungen erweisen
sich immer wieder als besonderer
Publikumsmagnet“, sagt Marthin
Karoff, „die Karten für diese Abende
sind immer schnell ausverkauft.“
Mit Jürgen Becker, dem Gastgeber
der WDR-Satiresendung „Mitter-
nachtsspitzen“, kommt am 1. Okto-
ber ein kabarettistisches Urgestein
nach Schwelm. In seinem Pro-
gramm „Volksbegehren“ widmet Be-
cker sich dem Geheimnis der Fort-
pflanzung. Auf ihn folgt Lars Red-
lich, der eine Kombination aus
Show, Kabarett und Musikcomedy
präsentierenwird. DasDüsseldorfer

Kom(m)ödchen wird auf Wunsch
des Publikums ein weiteres Mal im
Ibach-Haus gastieren: Am 7. Febru-
ar können sich die Zuschauer an
„Quickies, schnelle Nummern zur
Lage der Nation“ erfreuen.

Gesang
Die Liebhaber des Chorgesangs
kommen sicherlich bei dem Auftritt
des Jugendkonzertchores der Chor-
akademie Dortmund auf ihre Kos-
ten.DasKonzert am8.Märzbeginnt
bereits um 17 Uhr, damit auch mög-
lichst viele junge Menschen in den
Genuss dieser professionellen Chor-
arbeit mit Jugendlichen kommen
können. Nach dem großen Erfolg
des Rudelsingens in über 100 Städ-
ten in ganzDeutschland, kommtdas
Kultformat zumMitsingen nach län-
gerer Pause auch wieder ins Ibach-
Haus: Am 10. Mai bildet dieses
Event den Abschluss der Kultursai-
son 2019/2020.

i
Der Vorverkauf für die neue
Saison hat bereits begonnen.

Karten gibt es bei mihcamusic,
Hauptstraße 54 und Potpourri,
Kirchstraße 13 in Schwelm und
online über www.wuppertal-
live.de. Weitere Informationen
auf www.kulturfabrik-ibach-
haus.de

„Mit dem
Leo-Theater besteht

ein sehr gutes
Einvernehmen und
durch Absprachen
sorgen wir dafür,

dass wir uns gegen-
seitig nicht als Kon-
kurrenz empfinden,
sondern ergänzen.“

Ulrike Brux,
Vereinsvorsitzende

Verein Kulturfabrik Ibach-Haus stellt Veranstaltungen für die kommende Saison vor.
Publikum darf sich auf abwechslungsreiches Programmmit vielen Höhepunkten freuen

Schlange
erschreckt

Anwohnerin
Feuerwehr fängt Reptil
in Windmühlenstraße

Von Bernd Richter

Schwelm. Zu einem auch für die
Feuerwehr Schwelm eher unge-
wöhnlichenEinsatz rückte dieWehr
am vergangenen Freitagabend aus.
Eine Anwohnerin derWindmühlen-
straße hatte im Eingangsbereich des
Kellers eine Schlange vorgefunden.
Der Schreck war der Frau gehörig

in die Glieder gefahren, in ihrer Not
hatte sie den Notruf der Feuerwehr
gewählt. Feuerwehrchef Matthias
Jansenmachte sichmit einemweite-
ren Kollegen gleich zum Fundort
auf.Dort fandensiedas schlanke, ca.
1,50 Meter lange Tier wie beschrie-
ben vor. Mit einem Besen wurde die
Schlange daran gehindert, über die
Treppen in den Garten zu fliehen.
Nach längerem Hin und Her und

einige Telefonate später stand der
Schlachtplan fest: Das Reptil wurde
schließlich vom Feuerwehrchef
höchstpersönlich mit einem speziel-
len Greifer in ein Behältnis bugsiert
und im Bereich Külchen wieder in
die freie Natur entlassen.
„Wir vermuten, dass es eine Korn-

natter war, eine ungiftige Schlange“,
soMatthias Jansen imGesprächmit
unserer Zeitung. Die Aufregung der
Frau kann der Feuerwehrmann aber
verstehen. „Nicht jeder kommt mit
einer Schlange klar.“ Im Zoo in
Wuppertal habe er einmal Gelegen-
heit gehabt, ein eher größeres Ex-
emplar in die Hand zu nehmen und
sei überrascht gewesen, wie es sich
angefasst habe. „Eine Schlange ist
nicht klitschig, eher weich und
warm“, sagt Jansen, für den dieser
Einsatz auch Seltenheitswert gehabt
habe.

Schwelm

Ulrike Brux und ihr Stellvertreter
Prof. Marthin Karoff mit Programm-
Flyern. FOTO: INGENLATH-GEGIC

Mit Jürgen Becker kommt ein kaba-
rettistisches Urgestein nach
Schwelm. FOTO: SIMIN KIANMEHR

Diese Schlange hatte sich in den
Kellereingang verirrt. FOTO: RICHTER

Neue Kurse: Fit
bleiben für

Frauen 60plus
MitGymnastikundTanz
dieGesundheit erhalten
Schwelm. WennSieeineFrau im fort-
geschrittenen Alter sind und etwas
für Ihr Wohlbefinden tun möchten,
dann sind Sie hier genau richtig:
Körperschulung und gymnasti-

scheÜbungenzeigen, dassAlter und
Älterwerden nichts mit Unbeweg-
lichkeit und Einsamkeit zu tun ha-
ben, sondern mit der Beweglichkeit
der Phantasie und einer lebendigen
Gemeinschaft. Es geht darum, dass
die Teilnehmerinnen mit ihren Kör-
pern und Herzen anwesend sind
und diesmit ihrer Kreativität verbin-
den. Durch die Bewegung beginnen
Körper, Herz und Verstand in Ein-
klang zu kommenund unser alltägli-
ches Bewusstsein erweitert sich um
dieseWahrnehmung.
Ziel dieser gemeinsamen Übungs-

nachmittage mit Gymnastik und
Tanz ist es, die eigeneGesundheit zu
erhalten, positiv auf die eigene Zu-
friedenheit einzuwirken und alters-
bedingten „Wehwehchen“ auf diese
Weise vorzubeugen.
Es wird auch wieder der Kurs mit

„Sitzgymnastik“ angeboten. Dieser
Kurs richtet sichanFrauen,dienicht
gut auf den Beinen sind bzw. nach
einerKrankheitwieder aufdieBeine
kommen wollen. Hier wird vermit-
telt, dass auch im Sitzen mit Bewe-
gung etwas Gutes für den Rücken,
den Schulter-Nackenbereich und
für dieBeine getanwerdenkann.Bei
anderenÜbungen imStandoderGe-
hen wird der Stuhl dann eher als
Hilfsmittel genutzt. Neben der funk-
tionellen Gymnastik wie Muskel-
kräftigung und Gelenkmobilisie-
rung umfasst das Angebot auch Ko-
ordinations- und Entspannungs-
übungen. Natürlich kommt wie bei
den beiden anderen Kursen auch
hier die Geselligkeit nicht zu kurz.
Die drei Kurse mit jeweils 12

Nachmittagen findenab11. Septem-
ber immermittwochs in der Zeit von
12bis 13.15Uhr, 13.15 bis 14.45Uhr
und14.45 bis 16.15Uhr imGymnas-
tikraum der neuen Dreifachsport-
halle an der Milsper Straße in
Schwelm unter fachlicher Leitung
von Brigitte Behrens statt. Die Kurs-
gebühr für 12 Nachmittage beträgt
jeweils 30 Euro.

i
Interessierte Damen können sich
vor Ort direkt an die Übungsleite-

rin Brigitte Berges wenden oder auch an
Andreas Koch von der Geschäftsstelle
der Arbeitsgemeinschaft unter

02336/801-225.

Ab 9. September
Schwimmen für Ältere
Schwelm. Nach Beendigung der
Sommerschließungszeit findet ab
Montag, 9. September, wieder jede
Woche in der Zeit von 14.30 bis 16
Uhr die Schwimmstunde für ältere
Mitbürger im SchwelmerHallenbad
statt. Der Eintritt beträgt 2 Euro.
Während dieser Schwimmstunde

wird unter der fachkundigen Lei-
tung von Barbara Gerhard Wasser-
gymnastik angeboten, an der jede
Person kostenfrei teilnehmen kann.

i
Informationen gibt es in der Ge-
schäftsstelle der Arbeitsgemein-

schaft bei Andreas Koch unter der
02336/801-225.

Blues und
Anverwandtes
im Café Maijer

Schwelm. Eine fulminante Reise
durch denBlues undAnverwandtes,
Boogie, Latin, Folk, Jazz und ähnli-
ches „Gedöhns“ gibt es amSamstag,
24. August, unter dem Motto
Live@maijer im Café Maijer, Kirch-
straße 14, in Schwelm.
Zu Gast ist die Band Mobiles

Bluhs Kommando 2.0. In der Band
haben sich ein paar Cracks aus ver-
schiedenen Ruhrgebietsszenen zu-
sammengeschlossen, die ihre Gäste
mit einer feinen Blues-Party verwöh-
nen wollen.
Die Musiker: Ralf „Groove” We-

ber - Gesang, Piano, Orgel, Werner
„Snoop” Volkner - Mundharmoni-
ka, Gesang, Sven Vilhelmsson -
Kontrabass.
Das Konzert beginnt um 20.30

Uhr, der Eintritt ist frei.

i
Weitere Infos unter

0170/5854172.

„Best of NRW“
mit Tetiana Mu-

chychka. Die hochbegabte
Musikerin wird im Rahmen
der Konzertreihe am 27. Sep-

tember im Ibach-Haus
auftreten. FOTO: BEST

OF NRW

Über den Verein und seine Ziele

n Der Verein „Kulturfabrik Ibach-
Haus“ engagiert sich für die För-
derung der Kultur im heimi-
schen Raum.

n Er finanziert sich aus Mit-
gliedsbeiträgen und den Einnah-
men aus den Veranstaltungen. Der
Verein erhält keine Unterstützung
von der Stadt Schwelm und keine
finanzielle Förderung z.B. durch
die Städtische Sparkasse.

n Da die Stadt Schwelm (im Unter-
schied zu Ennepetal, Gevelsberg,
Hattingen und 70 weiteren Städ-
ten in NRW) nicht Mitglied im Kul-
tursekretariat Gütersloh ist, kann
die Kulturfabrik dort keine För-
dermittel für ihre Projekte be-
antragen und auch nicht von den
landesweit geknüpften Netzwer-
ken profitieren.

n Bereits 2018 gab der Rotary

Club Gevelsberg bekannt, dass
er für Kinder und Jugendliche bis
zum 18. Lebensjahr die Eintritts-
kosten zu den Konzerten der Reihe
„Best of NRW“ übernehmen will.
Dieses Angebot wurde in der ver-
gangenen Saison aber nur äußerst
selten angenommen. Deshalb wol-
len Kulturfabrik und Rotarier jetzt
noch einmal verstärkt Schulen und
Lehrer ansprechen, um dieses An-
gebot bekannter zu machen.
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